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Das Wesen des Heiligen Geistes  NJ 13a Anl 
 
 
Blitzlichtrunde: Wie fühle ich mich heute? Was freut oder was belastet mich? 
 
Im NT lesen wir an vielen Stellen verstreut etwas vom Heiligen Geist. 
Rundgespräch: Welche Vorstellung habe ich vom Wesen und Charakter des 
Geistes? 
 
I.  Die Persönlichkeit des Heiligen Geistes 
1. Jesus erklärte erst in der Nacht vor seiner Kreuzigung seinen Jüngern Genaueres 

über das Wesen und das Wirken des Heiligen Geistes. 
a. Was habt ihr dem Studium der Aussagen Jesu im Johannesevangelium entnommen? 
b. Joh 14,16.17a: Was bedeuten diese Bezeichnungen für den Heiligen Geist?  
• Tröster ist eine unglückliche, irreführende Übersetzung. Das Wort bedeutet 

im Griechischen: der zur Unterstützung Herbeigerufene (Anmerkung Elberf. 
Bibel), 
Beistand oder Helfer, auch Fürsprecher beim Beten: (Röm 8,26.27). 

• Geist der Wahrheit heißt er, weil er uns die Wahrheit über und von Jesus 
erschließt. 

Joh 14,26; 16,13.14: Es kann daher keinen Gegensatz geben zwischen Jesus,     
   der personifizierten Wahrheit (Er sagt in Kap. 14,6: Ich bin die Wahrheit),  
dem Geist  der Wahrheit und dem Wort Gottes, das Wahrheit ist (Kap.17,17b).  

 
2. Manche sehen den Hl. Geist als unpersönliche Kraftwirkung Gottes (wie Strom) an. 
a. Was tut der Geist alles? Kap.16,13: Er leitet in alle Wahrheit, hört, redet, verkündigt. 

Kap.14,26: er lehrt, erinnert. Worauf weisen die Tätigkeiten des Hl. Geistes hin? 
Er muss eine Persönlichkeit sein, denn eine bloße Kraft kann so etwas nicht 
verrichten. 

b. In Kap. 16,14a wird der Geist, der im Griechischen neutrum, d.h. sächlich ist, 
sogar mit männlichem Reflexivpronomen bezeichnet, im Deutschen: er (statt es). 

c. Jesus weist auf die Persönlichkeit des Hl. Geistes auch durch den Ausdruck einen  
anderen Beistand (Kap.14,16) hin: er bedeutet ein weiterer Beistand derselben 
Art,  
aber nicht: ein andersartiger Beistand (griechisch: allov statt heterov).  

d. Kap. 14,17b: Wodurch kannten die Jünger den Hl. Geist als den anderen Beistand? 
Durch Jesus, ihren ersten Beistand oder Fürsprecher (1.Joh 2,1).  
Der Hl. Geist ist im Charakter also wie Jesus. Wer Jesus kennt, kennt auch ihn! 

e. Vers 18: Worauf weist die Parallele am Ende beider Verse (17 und 18) hin?  
Durch den Heiligen Geist kommt Christus zu uns und ist in uns gegenwärtig.  
Der Geist ist also Jesu Stellvertreter auf Erden. Das kann nur eine 
Persönlichkeit.  

 
3. Gehen wir die Frage Persönlichkeit oder Kraftwirkung von einer anderen Seite an. 
a. Was sind die Merkmale einer Person/Persönlichkeit im Gegensatz zu einer Kraft?  

Eigener Wille, Wissen und Verstand, Empfindungen und Fähigkeit zur Liebe.  
Körperlichkeit gehört nicht unbedingt dazu, denn beim Menschen existieren im  

 
 

Gehirn alle Merkmale einer Persönlichkeit auch ohne ihren körperlichen 
Ausdruck.  

b. Lasst uns sehen, was dem Hl. Geist in einigen Bibeltexten zugeschrieben wird.   
• 1.Kor 12,4.11: Was besitzt der Hl. Geist also? Einen eigenen Willen.  
• Kap. 2,10.11: Was besitzt der Geist Gottes auch? Einen Verstand und Wissen.  
• Röm 15,30: Was wird dem Geist hier zugeschrieben? Liebe, Empfinden (Eph 

4,30).  
c. Der Hl. Geist ist eine Persönlichkeit, die u.a. Kraft vermittelt: Vers 13 (auch 19a). 
d. Über die Körperlichkeit des Heiligen Geistes schweigt sich die Bibel völlig aus.   

E. White schreibt: “Die Natur (nicht d. Wesen) des Heiligen Geistes ist ein 
Geheimnis.  Menschen können es nicht erklären, weil Gott es ihnen nicht 
offenbart hat.”  
(Das Wirken der Apostel, S. 53) 

 
II. Die Göttlichkeit des Heiligen Geistes 
1a. Ist der Heilige Geist eine göttliche Person oder bloß ein geschaffenes Wesen?  
b. Verschaffen wir uns Gewissheit! Was sind die Merkmale Gottes im Gegensatz 

zu geschaffenen Wesen? Ewige Existenz und schöpferische Macht.  
c. Röm 8,11: Was besitzt der Geist also? Schöpfermacht, denn die Toten sind 

verwest! 
d. Hebr 9,14: Was wird dem Geist Gottes hier zugeschrieben? Eine ewige Existenz. 
 
2. Apg 5,3.4: Was stellt Petrus hier gleich? Den Hl. Geist belogen = Gott belogen. 

Der Hl. Geist wird also mit Gott auf eine Stufe gestellt (ebenso in 1.Kor 3,16; 
6,19). 

 
3. Da der Hl. Geist sowohl vom Vater (Joh 14,26) als auch vom Sohn (Kap.15,26) 
gesandt wird, heißt er sowohl der Geist Gottes als auch der Geist Christi (Röm 
8,9). 
 
III. Die “Dreieinigkeit” Gottes 
1. Der Hl. Geist ist also genauso eine göttliche Person wie Gott-Vater und Christus. 

Für diesen Sachverhalt wird der Begriff “Dreieinigkeit” gebraucht.  
a. Was versteht ihr unter der sogenannten “Dreieinigkeit” Gottes?  
b. Worin sind sich Gott-Vater, Gott-Sohn und der Heilige Geist gleich?  

Im Charakter, ihren Eigenschaften, Fähigkeiten, Zielen und Absichten, ihrer Liebe.  
c. Worin unterscheiden sich diese drei Persönlichkeiten voneinander?  
• In den Aufgaben, die sie zu unserer Erlösung übernommen haben. 
• In ihrer Körperlichkeit: Gott, der Vater, besitzt eine göttliche Gestalt (Joh 5,37b), 

    der Sohn hat eine menschliche Gestalt angenommen und behalten (Phil 6.7).  
Christus ist an einem bestimmten Ort, er wirkt im himmlischen Heiligtum und 
   ist durch den Hl. Geist bei uns, der überall gegenwärtig sein kann (Ps 
139,5-10). 
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2. Vater, Sohn und Hl. Geist sind drei eigenständige göttliche Personen, gleich ewig 
und mächtig, die im Team zu unser Erlösung arbeiten. Wir fassen alle drei unter 
dem Begriff “die Gottheit” zusammen. Was kann das Wort Gott also bedeuten?  
Es kann eine bestimmte Person der Gottheit (Vater, Sohn oder Hl. Geist) oder auch 
  alle drei Personen der Gottheit bezeichnen. Gott ist also wie ein Familienname. 

 
3a. Worin besteht der Sinn der Dreieinigkeitslehre? Die Theologen wollten zeigen, 
dass wir einen einigen Gott haben, nicht drei rivalisierende Götter wie in anderen 
Religionen. 
b. In der Bibel finden wir keine formulierte Dreieinigkeitslehre, aber Hinweise dazu.  

Mt 28,19: Wieso sagt Jesus den und nicht die Namen? Alle drei haben denselben 
N. 
(Evt.:) Was bedeutet Name in der Bibel? Er bezeichnet den Charakter einer 
Person. 

 
4. Welche praktischen Konsequenzen hat es für uns, dass der Heilige Geist eine 

göttliche Persönlichkeit ist und keine bloße Kraftwirkung Gottes? 
• Der Unterschied ist wichtig für unser Denken und unsere Einstellung zum Hl. 

Geist: eine Kraft wollen wir benutzen, aber der Hl. Geist will uns gebrauchen. 
• Er ist auch wichtig für unsere Anbetungspraxis: dem Heiligen Geist gebührt 

ebenso Verehrung, Anbetung, Vertrauen und Gehorsam wie dem Vater und dem 
Sohn Gottes. 

In der Bibel wird zwar kein Gebet direkt zum Hl. Geist berichtet, aber wenn   
   wir Gott anbeten, sollten wir bewusst den Vater, Sohn und den Hl. Geist 
anbeten,  sie loben, ihnen danken und sie um etwas bitten. In manchen Lieder 
geschieht das. 

    
Rundgespräch: Was ist mir über den Hl. Geist klar geworden oder unklar 
geblieben?  
Zur Vorbereitung auf das Thema “Das Wirken des Hl. Geistes” Eph.1,13.14; 4,30; 
5,18; Mk 3,22-30 und Apg 1,4-8; 5,30-32 studieren. 


